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Karlsruher Zeitung .
Nr . 114 . Montag , den 24 . April . 1820 .

Baiern . (Augsburg. ) — Hannover. (GSttingen.) — Kurheffen . — Frankreich . (Deputirtenkammer.). — Italien . (Rom) , — QeK-
reich. — Prcujsen. — Schweden . — Spanien . — Türkei. — China-

Baiern »

Augsburg , den ly . Apr » Gestern Abends um ? '
Uhr Z2 Minuten sah man hier eine Art von Feuerku¬gel , welche beinahe dreimal großer als der schone Pla¬net Venus erschien, - und auch dreimal Heller als die Ve¬nus leuchtete. Diese Feuerkugel wälzte sich von Ost -Süd - Ost her , kam bei dem' Monde um 3 Grad nörd¬lich , bei der Venus aber über 16 Grad südlich vorüber ,und neigte sich bis gegen 6 Grade dem westlichen Hori¬zont zu , wo sie hinter einer Wolke unsichtbar wurde .Len Weg von der Gegend des Mondes bis zu ihrer

Drrschwindung hinter der Wolke am westlichen Hori¬zont , durchschnitc diese Feuerkugel in Zeit von 4 Sekun¬den ; sie leuchtete mit einem schönen Hellrothen und bläu¬lichen Glanze .

Hannover .

Gdttingen , den 14. April . Se . Maj . unser
König , , Georg IV . , haben huldreichst geruht , in aller¬
höchst eigner Person das Rektorat der hiesigen Georg -
August - UiNiverstiät zu übernehmen , und über die Fort¬dauer dieser höchst ehrenvollen Auszeichnung ein Rescript '
vom 21 . März aus Carltonhouse in den gnädigsten Aus¬drücken an sie zu erlassen.

K u r h e f s e n .
Kassel, , den 20 . April . Se . kbnigs . Hoheitder Herzog von Cambridge sind am 14. d . von hiernach Hannover abgereiset .

Fr an krei ch.
Paris , den 20 . April . Die gestrige Sitzung derDepuirtenkammer begann mit einem Berichte der Peki -tionskolnniission , und endigte mit der Annahme des dferükständigen Rechnungen betreffenden Gesezentwurfsdurch eine Majorität von 1ö2 gegen 25 Stimmen .Heute beschäftigt sich die Kammer in ihren Bureaur mitvorlausiger Prüfung des neuen Wahlgesetzes und per, -

fchiedener ihr gemachter Gesezvorschläge . Erst übermorgenwird wieder öffentliche Sitzung,gehalten , unö darin der
Gesezentwurf über die Dünnen derarhen werden .

Es bestätigt , sich, , daß die Depntirten , welche die-
bekannte Subscription unterzeichnet haben , , ihr Schiksat -
von demjenigen lhrer diesfalls in Untersuchung gekom --
menen Thcilhaber nicht getrennt wissen »vollen . Der '
Moniteur giebt heute ein Schreiben , das sie diesfallsan den Gen . Prvknrator bei dem kön . Gerichtshöfe zu-
PariS , Bellart, . erlassen haben , und das folgende Unter¬
schriften führt : . Lafayetke , Chauvelin , Manuel, . Du -
pvnt ( aus dem Eurcdepartement ) , L afitte , d 'Ar -
gcnson , Kerarry , Cas . Perrier , Benj . Constant . —
Der Gen . Prokurator antwortete ( gleichfalls im Heu - -
Ngen Moniteur ) : Die Pflichten der Magistratspersonensseyen.durch die Gesetze bestimmt ; diesen allein und deirr
Gerichten hätten sie Rechenschaft von chrem Betragen zu:
geben rc .

Das Konseil der Minister -, das sich - gewöhnlich ir¬den Mitwoch unter dem Vorsitze des Königs versamm »-
let , hat heute nicht statt gehabr .

Gestern standen hier die zu 5'
- v . h. kostsvlidirten ;

Fonds zu 74 ! ., die Bankaktien zu iZiüFr .

Italien .
Rom , den 6 - Apr . Die hier anwesenden Spanier -

Haben sämmtlich die Konstitution von l6l2 beschworen, ,die Weltlichen in die Hand des Ministers Vargas , die -
Geistlichen in die des Kardinal Bardaxi . — Die Köni¬
gin von England schikt sich an , Rom zu verlassen « Sie '
hat sich durchaus nicht ausser ihrer Wohnung gezeigt ,und wenn sie ausfuhr , waren die Jalousien des Wagens
niedergelassen . — Se . kön . Hoh . der Prinz Christian vonDänemark ist durch ein rheumatisches Fieber seit einer '
Woche genöthigr , daS Zimmer zu hüten . Hor .'uerVerriet hat ein Gemälde ausgestellt , welches die Pferde -
zeigt , die während des Curnavals in - die Wette laufemsslle » , und zwar in dem Moment , wo man das Sig¬nal erwartet ; , die Gruppe der Pferde, , die sich bäumen, .
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lind ihre BarbareSken , die fie zurükzuhalten streben, ist
schön und voll Grift . Die Perspektive des Platzes und
der Straßen ist minder glüklich . Ein anderes Bild / wel¬
ches Räuber darstellt , die einen Unglüklichen , der ihnendas Lösegcld nicht entrichten kann , zu ermorden im Be¬
griffe stehen , hat vielen Zulauf gehabt , und ist augen -
bliklich verkauft worden . — Die Ermüdung durch die
Funktionen der heil . Woche hat auf die Gesundheit des
Pahstes keinen schädlichen Einfluß gehabt . Se . Heil ,
haben die gewöhnlichen Frühlingsspazierfahrten begon¬nen . — Monsignor Brincaja , Gouverneur von Frost -
nvne , ist wegen verschiedener Vorkehrungen , die durch
die fortschreitende Demolition von Sonuino nöthig wer¬
den , hier angekommen . Ein Thcil der vertriebenen
Einwohner ist zu Piperno ; aber dieser Ort ist dem ge¬
fährlichen Terrain und der alten Verbindung zu nahe ,um sich dabei beruhigen zu können . Mehrere von den
Aermern sieht man in den Straßen von Rom . Die Wei¬

cher unterscheiden sich insbesondere durch eine ausgezeich¬nete Tracht . — Mehr als die Hälfte der Fremden , wel -
Ä) e die heilige Woche hier angehäuft hatte , sind unmit¬
telbar nach den Osterfeiertagen abgereist . — Madame
de Necker , Liographin und Cousine der Frau v . Stael ,

.ist hier angekommen .
An die Stelle der aus Sizilien nach dem Lager von

Sessa ausgebrvchenen Truppen sollen in gedachter Insel ,mach der Zeitung von Palermo , 5 neue Regimenter er¬
dichtet werden .

O e st r e i ch.

-Ein Privatschreiben aus Wien vom 12 . d . ,, !n der
allg . Zeit . , meldet : Die Handelsangelegenheit soll in der
Plenarsitzung noch nicht wieder vvkgekommen feyn. Diese
Verzögerung ist indessen nichts weniger als ein ungün¬
stiges Zeichen ; sie ist die nothwendige Folge der reifli¬
chen Berathung , welche von dem zehnten Ausschuß über
diese wichtige Nationalangelegenheit gepflogen wird . All«
anwesenden Minister interessiren sich aufs höchste für
diesen Gegenstand , der so tief in das Leben und Weben
her deutschen Nation eingreift . Nach den Aeusserungen ,
die man von allen Seiten darüber vernimmt , ist
die Sache als entschieden zu betrachten . Die Beschlüsse
des Kongresses werden ohne allen Zweifel denjenigen Wün¬
schen entsprechen , welche mehr und mehr sich als Wün¬
sche der gesummten deutschen Nation beurkunden . Nur
über die Art und Weise der Ausführung scheint mannoch
nicht zu einem festen Entschluß gekommen zu seyn. Es
äst auch kaum zu erwarten , baß in dieser Hinsicht etwas
Definitives geschehen werde . Die Sache ist so vielum¬
fassend , greift so sehr in die Verhältnisse der einzelnen
Staaten rin , erfordert so viel Details von einem Mini¬
sterkongreß , welcher ausserdem noch so mannichfaltige
und wichtige Angelegenheiten in so beschränkter Frist zu
erledigen hat , in dieser Sache wohl nicht mehr erwar¬
tet werden kann , als die Vorzeichnung allgemeiner
Grundsätze Wd Verweisung an die ordentliche Behörde

oder an ein« ausserordentliche Kommission . Ueberhaupk
dürfte , was im Stillen sich vorbereitet hat , von weit
größerer Wichtigkeit seyn , als was in diesem Augenblikkund gegeben werden kann . Ausserordentliche Umstän¬de werden bald große Entschlüsse zur Reife bringen . Nur
muß man den Regierungen Vertrauen zeigen , und de¬
nen kein geneigtes Ohr verleihen , welche gern alle Hof -
nungen vernichten möchten . Der Handels - und Ge -
werbsstand darf mit Zuversicht hoffen , daß seine Leiden
ihre Endschaft erreichen werden . Unverständige nur
oder Uebelwollende können Unmöglichkeiten verlangen ,oder erwarten , daß man sich voreilig über Dinge aus «
spreche , welche ihrer Natur nach reifliche Erwägung er¬
fordern . Wie sehr aber die deutschen Regierungen über
das Wohl ihrer Volker wachen , haben sie schon dadurch
genugsam an den Tag gelegt , daß sie in dem Augen -
bljk , als die Noch des deutschen NahrungsftandeS zuihrer Kenntnis gelangte , diesem Gegenstand ihre volle
Aufmerksamkeu widmeten .

P r e u s s e n.
Berlin , den 15. Apr . ( Fortsetz .) Se . Maj . ha¬ben geruhet , den Gen . Lieut . v . Hacke von seinem Ver -

hältniß , als kommandirender General am Rheine , nun zuentbinden , um seinen Posten als Kriegsminister anzustreten ; dem Gen . Maj . v . Natzmer haben Sie das Kom¬
mando der 11 . Division übertragen ; es soll jedoch der¬
selbe noch so lange fein gegenwärtiges Geschäft fortfüh¬ren , bis sein Nachfolger in demselben ernannt ist . Auch
Haben Se . Maj . den Obersten v . Schack , ersten Adjutan¬
ten Sr . kdnigl . Hoheit des Kronprinzen , zum Chef des
Generalstabes beim zweiten Armeekorps , und den Ma¬
jor v. Röder , zweiten Adjutanten Sr . kdnigl . Hoheit ,als Offizier des Generalstahes bei diesem Armeekorps an¬
zustellen geruhet .

Schweden .
Stockholm , den 7 - April . Ausser den schon be¬

kannten Truppen , welche an dem zu Anfang Jim . in
der Nähe hiesiger Hauptstadt zu bildenden LustlagerTheil
nehmen sollen , hat auch das reitende jemtländische Jä¬
gerregiment den Befehl erhalten , sich hierher zu begeben.
Dieses nicht sehr zahlreiche Kavalleriekvrps gehört mit zu
dem jemtländisihen Infanterieregiment und steht gemein¬
schaftlich mit diesem unter dem Befehl des Obersten von
Peyron , Sohnes des vormaligen schwedischen Gesandten
zu Hamburg .

Hr . von Archimont , Mitglied des kdnigl . KriegS -
kollegiums , ist zum Generalintendanten jenes LustlagerS
ernannt worden . Er hatte ähnlichen Funktionen schon
bei dem vorigen Schonenschen Lager vorgestanden .

Die Anzahl der hiesigen Kranken ist jezt ungewöhn¬
lich groß . Man behauptet , daß ein Viertheil der Ein¬
wohner unsrer Stadt an Krankheiten , besonders am
kalten Fieber und an der Rose , leidet .

Das höchste Gericht zu Christiama hat den dortige »
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Hrvbiertrieister Römer seines Amtes entfett , und zu zehn¬
jähriger Festungsarbeit verurtheilt , weil er wissentlich
schlechtes Silber stempelte . Der Goldschmidt , welcher
dieses falsche Silber verarbeitete , ist in eben so lange
Festungsstrafe verfallen .

Spanien .
Das Journal des DebatS vom 20 . April enthält

Nachrichten aus Irun vom l4 . Apr . ; worin man jedoch
wenig Neues findet . Es heißt unter anderm in diese»
Nachrichten , daS dermalige spanische Ministerium bestehe
nun auö den einflußreichsten Mitgliedern der vorigen Cor¬
tes zu Cadix , und der König verändere nach und nach
alle Militärbefehlshabcrin den Provinzen ; Gen . Santo -
cildes sey an des Marquis Caftrotorreno Stelle zum Gen .
Gouverneur von Estremadura ernannt worden rc.

Folgendes ist das gestern erwähnte kön . Dekret in
Betreff der Krondomainen : , , Der König , Willens ,
allen Völkern der spanischen Nation , welche den auS -
schlicßendcn , beschränkenden und prohibiriven Privile¬
gien , deren die Krone als s. g . königl . Patrimonium
genießt , unterworfen sind , unzweideutige Beweise deS
Verlangens zu geben , wovon Er beseelt ist , sowohl
diesen Einwohnern alle diejenige Wohlfahrt zu verschaf¬
fen , welche sie zu erreichen fähig sind , als die helden -
rnüthigen Opfer zu belohnen , zu welchen sie im Ver¬
eine mir der ganzen Nation und mit einer Großmuth
ohne Gleichen die Hände geboten haben , um den ge¬
rechtesten , hartnäckigsten und hcldenmüthigsten Kampf
zu bestehen , dessen je die Geschichte erwähnt hat ; in An¬
betracht , daß die ausserordentlichen Gen . Cortes die
besagten Privilegien deS königl . Patrimoniums durch
ihr Dekret v . 19 . Jul . 1813 abgeschaft haben , und in -
nigft von der Unmöglichkeit überzeugt , daß die Mo¬
narchie den innern Frieden und den Wohlstand , auf
die sie so gerechte Ansprüche hat , ie erlangen könne ,
so lange nicht alle Spanier vollkommen gleich in Rech¬
ten , Pflichten und Ansprüchen sind , jo habe Ich nach
Anhörung der provisorischen Junta beschlossen : Daß
das besagte Dekret der Cortes v . 19 . Jul . 1613 nach
allen seinen Theilen vollzogen werden soll , daß dem¬
zufolge von jezt an alle unter dem königl . Patrimo¬
nium bisher verstandene Privilegien und die Erhebung
der daraus entspringenden Gefälle hiermit abgeschaft
seyn , und die bis zum 9 . Marz , dem Tage , wo Ich
die Konstitution beschworen habe , fälligen Rükständr
von den obersten Staatsbeamten in den betreffenden Pro¬
vinzen erhoben und zur Unterstützung derjenigen Familien
verwendet werden sollen , welche Opfer des 10 . März
zu Cadix geworden sind , ohne dadurch die anderweiti¬
gen Unterstützungen ausschließen zu wollen , welche die
Großmuth der Nation und meine väterlichen Gesinnun¬

gen zur Erleichterung ihres unglüklichen Schiksals be¬
stimmen dürften . Im Pallaste zu Madrid, , den 3 . Apr .
« 820 . Unterz , von der Hand d<S Königs . A . D .
Joseph Garcia de la Lorre . "

Türke ».
Konflantinopel , den 10 . März . ( Fortsetzung .)

Die Pilger von Mecca sind im Laufe des verflosse¬
nen Monats schon hier eingetrossen . Ismail Aga ,
gegenwärtiger Moiwode von Galata , ist zum
Surre Emmi oder Anführer der bald aufbrechenden
Wallfahrtskaravane für das gegenwärtige Jahr er¬
nannt . — Eine Korvette hat am 6 . d. daS Arsenal
in Konstantinopel verlassen , um bei günstigem Winde
in das mittelländische Meer zu stechen . Es geht das
Gerücht , sie sey vorerst nach Prevesa mit Aufträgen
an Tepedenli Ali Pascha bestimmt . — Am 7 - d . wur¬
de der gewöhnliche ZahlungSdivan der Truppen abge¬
halten , nach welchem gestern an den Großwessier nebst
dem gewöhnlichen Zobelpelze und brillantenen Dolche
folgendes Handschreiben gesendet wurde : „ Du , der du
mein oberster Wessier und erlauchter , mit höchster Voll¬
macht versehener Stellvertreter gepriesen und hochbe¬
günstigt bist . Nachdem ich mit meinem segenspenden¬
den majestätischen Gruße dich ausgezeichnet , sey dir
in Gnaden kund : dag ich nach Verabreichung des ver¬
dienten Soldes an die Ianitscharen , Artillerie und Ka¬
vallerie , und an alle andere Reichsmilitzen , dir durch
den Sefferli Kiapasse Aga , meinen Diener , eine »
Glük - und Freude bringenden Zvbelpelz , nebst einem
Planeten ähnlich strahlenden Handfchar zu übersenden ,
huldreichst mich bewogen gefunden habe . Mit dem
Pelze der Ehre bekleide denn deine Schultern , und
den Handfchar stecke in den Gürtel des Eifers und der
Treue , die ich sowohl von dir , als von meinem ober¬
sten Finanzminister gewärtige . Zeige , was du ver¬
magst . Ausforschen und erörtern sollst du emsig der
Armen und der Unterthanen Zustand und Lage ; ich
lc^ e dir die Besorgung ihrer Geschäfte neu anS Herz ;
möge der Allmächtige dich und alle meine getreuen
Staalsdiener in beiden Welten beglücken . Amen ! "
Dieses Handschreiben wurde von dem Reis - Effendi in
öffentlicher Versammlung verlesen . — Nachrichten auS
Schio melden , daß unter einem heftigen Sturme sich
auf jener Insel auch ein Erdbeben ereignet und vielen
Schaden angerichtet habe . — Die Pestfälle in der
Hauptstadt sowohl , als in der Umgebung , sind noch
immer in Abnahme , und die einlaufenden KonsolatS -
berichte enthalten darüber gleichfalls bisher nur tröst¬
liche Anzeigen .

China .
In Hamburger Zeitungen liest man folgendes auS

Canto » vom 27 . Nov . :
'
The Kongreß , die erste nord¬

amerikanische Fregatte , die China besucht hat , liegt jezt
in der Mündung des Tigris . Die Chinesen , allem ,
waS neu und ungewohnt ist , abgeneigt , haben bei dieser
Gelegenheit großes Wesen gemacht , und eS ist eine Men¬
ge Einwendungen gegen die Erlaubniff , einzulaufen ,
für jenes Schiff zum

'
Vorschein gekommen . Es hat nur

Mtt großer Schwierigkeit und heftigem Widerwillen der
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hiesigen Behörden die Vergünstigung zum Einkauf von
Lebensmitteln erlangen können , und es wurde die aus -
drükliche Bedingung gemacht , daß es sofort nach ge¬
schehener Versorgung wieder abgehen soll . Wie wir
indessen vernehmen , hat der Kapitän die Absicht ,

gleich , nachdem er seine Borräche eingenommen , aufdieselben Vorrechte , welche einer brimschen Fregattezu gute kommen , zu bestehen. Wie dies ablausenwird , wird die Zeit lehren z es macht hier großesAufsehen .

AuSzug auS den Karlsruher WitterungSdeobachtungeri .
23 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind (Witterung überhaupt .Morgens 47
Mittags z
NachtS 10

LöZoll 3 r'v Linien
2LZoll 2/ ^ Linien
2ÜZvll 2, ^ Linien

6rVGrad über 0
I4r » Grad über 0
yiv Grad über 0

41 Grad
30 Grad
54 Grad

Nordost
NorSSst
Nordest

heiter , später windig
heiter , windig
heiter

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den 25. April : Der Edukationsrath , Lust¬spiel in i Akt . Hierauf : Einige Gesänge , vorgerra -

gen von den Zöglingen des Instituts . Zum Beschluß :
Fchlgeschossen , Posse in ? Akt.

Donnerstag , den 27. April (mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement — zum Vortheile des Hrn . Konzcrtmeisterv Fc » ca— zum erstcnmalc) : Cantcmire , große Oper in 2 Auf¬zügen ; in Musik gesezt vom Konzertmeister Fesca . — Hr .Wild , den Prinzen Ahav , zur lezkcn Gastrolle .

Mühlburg . ^Verpachtung einer Wirthschast . )Das Wirthshaus zum Dogelstrauß in Mühlburg , bei Karls¬ruhe , an der frequenten Landstraße von Frankfurt nach Ba¬
sel , welches sich jezt i» dem besten Zustand befindet , i 5 Trü¬mer , eine große Küche , einen großen gewölbten Keller undeinen kleinen , Stallung sür Sv bis 6a Pferde , Holz - und
Wagcnremisc und einen großen verschlossenen Hof hat , wobei
auch ein und ein halber Morgen Gärte » sich befindet , ist auf6 Jahre zu verpachten , und das Nähere bei DerwalterS e i tzin Grümvmrcl zu erfahren . Auf Verlangen können auch ei¬
nige Morgen Feld abgegeben werben .

Mühlburg , de» Sr . März röia .
Ettlingen . fSeifcnsiederei nebst Wohnungzu verleihend Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine zu¬nächst bei dem Pforzheimer Thor befindliche Seifensiederei unddie dazu gehörige Wohnung , Stallung und Scheuer , aufmehrere Jahre zu verleihen , oder die sämmtlichcn Seiftnsie -

dcreigeräihschasten zu verkaufen . Die hierzu Lusttragendenkönnen dieses Werk , Wohnung re . auf dem Plaz selbst täglich«insehen , und die Pacht - oder Kaufbcdingungcn hierüber ver¬nehmen .
Ettlingen , den 14. April 2620.

Philipp Jakob Ehrle ,
Seifensieder .

Mannheim . fStcingut . H Ich erlaube mir , hier¬durch meine auswärtigen Freunde zu benachrichügen , daß ichseit 1 1/2 Jahren ein vollständiges Lager von englischem Stein -
gute aus der Fabrik des Herrn Wedgwood hier errichtethabe . Direkte Verbindung mit der erwähnten , rübmlichst be¬kannten Fabrik , sezt mich in den Stand , meinen Abnehmernsehr billige Preise - n gestatte . Die vorzüglichen Eigenschaftendes zakriia . j - , als : ges . nakvclle Form , dauerhafte Glasur ,Brauchbarkeit zum Kochen u . s. w. bedürfen wohl keiner Em¬

pfehlung mehr . Bei auswärtigen Bestellungen wird für guteVerpackung und schnelle Beförderung bestens gesorgt .
Mannheim , den 10 . April 262» .

D . H - Mays .
Karlsruhe , fD i cnst - A n tr a g . fj Ls wird ein tüch¬

tiger Seribent , welcher im Rechnungswesen wohl erfahren ist,
, und das Prädikat eines redlichen braven Mannes durch gül -
? tige Attestate beweisen kann , in eine Damaniolvenvaltungim 'KinftgkrciS gesucht , wo derselbe neben freier Verköstigung ,ein ' Utes Salarim «.

'« hielte , und die freundschaftlichste Be¬
handlung zu erwarten hätte . Diejenige » , welche hier, » Luft
trugen , haben sich 1» möglichster Bache zu melden , und ihre
Briefe an das Zeirungs -Komptoir po,. frei zu eouvenire « , den
innncrn Brief aber a» Herrn 8 . l . . - ur weiter » Besorgung
zu überschreiben .

Karlsruhe . fDic » st - Gesit ch . st- Ein mit nitthfi' en
Kenntnissen versehener junger Mann sucht all KommE , ge¬
gen einen mäsigen Gehalt , in einer Dekailhandlung unter .u-
komme» , könnte auch an Komtvirgesckäften Tbcil nehmen und
eine solide Aufführung verbürgen . Fertigkeit in der Musik
mag ihm noch als besondere Empfehlung gelten , und am ge¬
eigneten Orte nicht unwillkommen senn. Seine Adresse sagtdas Zeitungs -Komptoir .

Kandel , fEinen vermißte 11 M ann b e t r .stSeir dem 22 . d . M . Morgens i « Uhr wird ein hiesiger Bür¬
ger , Ackersmann und Militärpcnsionist vermißt ; er soll be ,
Jockgrim die Richtung auf dem dortigen Damm gegen de»
Rhein genommen haben

Die Obrigkeite » und Ortsvorstände , insbesondere in oex,
Nähe des Rheins , werden ersucht , hiernach die möglichst >. e-
naucn Nachforschungen zu vcraiistaücn , mit dem Anhänge , daß
demjenigen , welcher vom Lebe» oder Tod des Vermißien die
verlässige Anzeige nachweiset . eine anständige Belohnung >,u-
genchcrt wird . Sollte derselbe todt gefunden werden , so wird
gebeten , die schleunige Nachricht anher zu geben .

Kandel , den 28- April 282a .
Die Gattin des Vermivten .

Signalement .
Der Vermißte ist 49 Jahre alt , kleiner Statur und star¬

ken Körperbaues , frischer Gesichtsfarbe , brauner Haare urrS
Augenbraunen , mittelmäsige Nase . Er trua einen dunkelblau " ,,
Wammed , grüne lange Manchester» « Beinkleider , ein gesue,s -
tes Brusttuch ( Weste) , Stiefel und eine grüne Kappe » ach
Russischer Form .

Lstedakteur: E . A . L 'amey ; Verleger Drucker : Vhil . Macklot .
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